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V o r t r a g  —  G e s p r ä c h  —  A u s s t e l l u n g

Bis zu 500.000 Sinti und Roma wurden während des National­
sozialismus ermordet. Auch heute noch haben Sinti und 
Roma mit Diskriminierung und Ausgrenzung zu kämpfen. 
Wir berichten über Sinti im Jugend-KZ Moringen und ihre 
Deportation nach Auschwitz, über Antiziganismus und Ras­
sismus, Bürgerrechtsarbeit und die Kämpfe um Anerken­
nung und Bleiberecht der Gegenwart. 

Es sprechen:

Eine begleitende Ausstellung des Roma Antidiscrimination 
Networks zeigt die Bleiberechtskämpfe von Roma in Deutsch­
land und die Lage abgeschobener Roma in den Ländern Ex-
Jugoslawiens.
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Veranstaltet vom Bündnis zum Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus 
in Kooperation mit dem Roma-Center Göttingen


